Lehrplannavigator NRW GOSt Kunst  EF 

Diagnose zeichnerischer Fähigkeiten und Fertigkeiten


Diagnose von Lernständen im Kunstunterricht der gymnasialen Oberstufe

Die Diagnose von Lernständen ist ein wesentliches Merkmal von kompetenzorientiertem Unterricht. Der Kernlehrplan Kunst für die gymnasiale Oberstufe setzt dazu den folgenden Rahmen:

„Für Lehrerinnen und Lehrer sind die Ergebnisse der begleitenden Diagnose und Evaluation des Lernprozesses sowie des Kompetenzerwerbs Anlass, die Zielsetzungen und die Methoden ihres Unterrichts zu überprüfen und ggf. zu modifizieren. Für die Schülerinnen und Schüler sollen ein den Lernprozess begleitendes Feedback sowie Rückmeldungen zu den erreichten Lernständen eine Hilfe für die Selbsteinschätzung sowie eine Ermutigung für das weitere Lernen darstellen. Die Beurteilung von Leistungen soll demnach grundsätzlich mit der Diagnose des erreichten Lernstandes und Hinweisen zum individuellen Lernfortschritt verknüpft sein.“ (Kernlehrplan GOSt Ku, S.12)

Die lernbegleitende Diagnose und Evaluation kann zu verschiedenen Zeitpunkten innerhalb des Lernprozesses stattfinden:

· als Einstiegsdiagnose, um die individuellen Lernstände von Schülerinnen und Schülern mit heterogenen Leistungsvoraussetzungen zu ermitteln,

· als Prozessdiagnose, um den individuellen Lernfortschritt festzuhalten,

· als Abschlussdiagnose, um die in einem Unterrichtsabschnitt erbrachten Leistungen zu erfassen, entweder verbunden mit einer Leistungsbewertung oder auch in der Funktion einer Evaluation des Lernerfolgs.

Die Einstiegsdiagnose kann die Grundlage für individuelle Lernpläne bieten. Die Prozessdiagnose hat den retrospektiven Aspekt des Blicks auf den Lernzuwachs, sollte aber auch die Basis für weitere Lernpläne bilden. Die Beurteilung des erreichten Lernstands wird mit individuellen Hinweisen für das Weiterlernen verbunden. Wichtig für den weiteren Lernfortschritt ist es, bereits erreichte Kompetenzen herauszustellen, die Selbsteinschätzung der Schülerinnen und Schüler zu fördern und die Lernenden zum Weiterlernen zu ermutigen. Die Abschlussdiagnose macht neben ihrer retrospektiven Ausrichtung auch eine Aussage über den Unterrichtserfolg von Lehrkräften.

Diagnose trägt zur Transparenz des Unterrichtsgeschehens für die Lernenden bei. Sie werden durch Selbsteinschätzungen in die Diagnose einbezogen und erhalten Gelegenheit zur Selbststeuerung ihres Lernprozesses.

Diagnostische Aufgabenstellungen bieten Schülerinnen und Schülern Möglichkeiten der Selbstevaluation, die eigenen Fähigkeiten und Fertigkeiten in einer Gestaltungsaufgabe oder der sprachlichen Wiedergabe von Beobachtungen auszutesten.

Methoden der Visualisierung wie das Spinnennetz oder der Galeriegang bringen Varianz in den Prozess aus Feedback, Selbsteinschätzung und diagnostischen Aufgaben. Hier sind die Lehrkräfte gefragt, eine methodische Vielfalt beizusteuern.

Die im Lehrplannavigator angebotenen Materialien haben ausdrücklich nicht den Charakter eines systematischen Lehrgangs. Sie bilden keinen Unterrichtsverlauf ab und sind lediglich mit Buchstaben gekennzeichnet, um die angesteuerten Kompetenzen des Kernlehrplans zuzuordnen, die im Kompetenzraster ausgewiesen sind.  Der Bausteincharakter der Materialien bietet vielfältige Ansatzpunkte zu ihrem unterrichtlichen Einsatz, der im Gestaltungsspielraum der unterrichtenden Lehrkräfte liegt und sich unter Berücksichtigung des Verlaufs der Kursarbeit anbietet.

Kompetenzraster zum UV 1 Kunst GOSt EF
	Kompetenzen des Kernlehrplans Kunst für die gymnasiale Oberstufe, zu deren Ausbildung das Unterrichtsvorhaben beiträgt:

Die Schülerinnen und Schüler ...
	Kompetenzraster für Schülerinnen und Schüler

Ich kann ...

	Anregungen zur Diagnose

	Inhaltlicher Schwerpunkt Elemente der Bildgestaltung

· (ELP1) erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten zweidimensionaler Bildgestaltungen unter Anwendung linearer, flächenhafter und raumillusionärer Bildmittel,
	· verschiedene Linienarten zeichnen und in ihrer Wirkung unterscheiden,
· Licht und Schatten durch Grauwerte darstellen
· unterschiedliche Bildformate in ihrer Wirkung beurteilen und gezielt einsetzen,
· die Bildfläche gezielt aufteilen, die Position von Bildelementen gezielt wählen und die Bildelemente so ausrichten, dass verschiedene Wirkungen entstehen,
· die Wirkung raumschaffender Mittel unterscheiden und gezielt einsetzen,
	• Ausdruck von Linien 

vgl. Diagnoseaufgabe A
• Oberflächen 
vgl. Diagnoseaufgabe B
• Grauwerte / Licht und Schatten 
vgl. Diagnoseaufgabe C
• Bildorganisation durch Linien / Formate
vgl. Diagnoseaufgabe D
• Organisation der Bildfläche

vgl. Diagnoseaufgabe E
• Perspektive
vgl. Diagnoseaufgabe F 

	· (ELP4) variieren und bewerten materialgebundene Impulse, die von den spezifischen Bezügen zwischen Materialien, Werkzeugen und Bildverfahren (Zeichnen, Malen und Plastizieren) ausgehen,
	· mit verschiedenen Zeichenmaterialien (Bildträger und Zeichenwerkzeuge) experimentieren, meine Erfahrungen auswerten und in meinen Zeichnungen gezielt einsetzen,
	• Zeichenmaterialien - Zeichenwerkzeuge / Untergründe
vgl. Diagnoseaufgabe G

	· (ELP5) beurteilen die Einsatzmöglichkeiten von Materialien, Werkzeugen und Bildverfahren (Zeichnen, Malen und Plastizieren),
	· verschiedene Einsatzmöglichkeiten der Zeichnung beurteilen (Skizze, Entwurf, Experiment, Ausdruckszeichnung …), 
	· Skizzieren
vgl. Diagnoseaufgabe H

	· (ELR1) beschreiben die Mittel der linearen, flächenhaften und raumillusionären Gestaltung und deren spezifische Ausdrucksqualitäten im Bild,
	· verschiedene Linienarten beschreiben und in ihrer Wirkung unterscheiden,
· Bildformate beschreiben und  in ihrer Wirkung unterscheiden,
· die Aufteilung der Bildfläche, die Position von Bildelementen und  ihre Ausrichtung beschreiben und  in ihrer Wirkung bestimmen,
· die Wirkung raumschaffender Mittel unterscheiden,
	• vgl. Diagnoseaufgabe I
• Linien und Organisation der Bildfläche
vgl. Diagnoseaufgabe D
• • Organisation der Bildfläche
vgl. Diagnoseaufgabe E
• Analyse der Bildorganisation durch analysierende Skizze
vgl. Diagnoseaufgabe J
• Analyse der Bildorganisation durch Vergleich von Originalwerk und gespiegelter Version
vgl. Diagnoseaufgabe K und L
• Bezug von Linien und Raumillusion
vgl. Diagnoseaufgabe M
• Raumschaffende Bildmittel

vgl. Diagnoseaufgabe N

	· (ELR4) beschreiben und erläutern materialgebundene Aspekte von Gestaltungen und deren spezifische Ausdrucksqualitäten im Bild,
	· den Zusammenhang von Zeichenmaterialien  (Bildträger und Zeichenwerkzeuge) und unterschiedlicher Bildwirkungen erläutern,
	• Linienqualitäten auf verschiedenen Oberflächen 

vgl. Diagnoseaufgabe O

	· (ELR5) erläutern und bewerten Bezüge zwischen Materialien und Werkzeugen in bildnerischen Gestaltungen.
	· die Wahl von Materialien und Werkzeugen im Hinblick auf die Bildidee begründen und bewerten,
	• Einsatz von Zeichenwerkzeuge und Materialien

vgl. Diagnoseaufgabe P

	Inhaltlicher Schwerpunkt Bilder als Gesamtgefüge

· (GFR2) beschreiben strukturiert den sichtbaren Bildbestand,
	· gegliedert eine Zeichnung beschreiben,
	• Bilddiktat nach Bildbeschreibung
vgl. Diagnoseaufgabe Q


	· (GFR4) beschreiben kriteriengeleitet unterschiedliche Grade der Abbildhaftigkeit,
	· beschreiben und nachweisen, wie hoch der Grad der Abbildhaftigkeit von  Bildmotiven ist die in einer Zeichnung dargestellt sind,
	• Grad der Abbildhaftigkeit

vgl. Diagnoseaufgabe R

	· (GFR5) benennen und erläutern Bezüge zwischen verschiedenen Aspekten der Beschreibung des Bildbestands sowie der Analyse des Bildgefüges und führen sie schlüssig zu einem Deutungsansatz zusammen,
	· eine Zeichnung deuten, indem ich die Beschreibung des Bildes, die zeichnerischen Gestaltungsmittel, die Gliederung der Bildfläche auswerten und die Ergebnisse schlüssig zusammenfassen,
	• Deutung

vgl. Diagnoseaufgabe S

	Inhaltlicher Schwerpunkt Bildstrategien

· (STP3) dokumentieren und bewerten den eigenen bildfindenden Dialog zwischen Gestaltungs​absicht, unerwarteten Ergebnissen und im Prozess gewonnenen Erfahrungen,
	· eine Zeichnung entwickeln, indem  ich gezielt geplante, aber auch zufällige Ergebnisse für eine Gestaltung nutze,
	• Bildfindender Dialog 

vgl. Diagnoseaufgabe T 

	· (STR1) beschreiben und untersuchen in bildnerischen Gestaltungen unterschiedliche zufallsgeleitete und gezielte Bildstrategien,
	· gezielte und  zufällige  Arbeitsweisen  in der Zeichnung beschreiben und  unterscheiden,
	• Gezielte und zufällige Arbeitsweisen 

vgl. Diagnoseaufgabe U


	· (STR2) benennen und beurteilen abbildhafte und nicht abbildhafte Darstellungsformen in bildnerischen Gestaltungen.
	· Abbildhafte und  nicht abbildhafte Darstellungsformen unterscheiden.
	• Grad der Abbildhaftigkeit
vgl. Diagnoseaufgabe R


